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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Wir freuen uns, Sie im Namen der österreichischen Gesellschaft für Dermatochirur-
gie und Phlebologie ganz herzlich zu unserer gemeinsamen Jahrestagung 2016 in 
Linz begrüßen zu dürfen.

Als Veranstaltungsort haben wir das Palais Kaufmännischer Verein in Linz gewählt, 
wo großzügige Räumlichkeiten im Zentrum von Linz reichlich Platz für die Tagung, 
die Workshops und die Industrieausstellung bieten.

Wir sind große Fans gemeinsamer Tagungen, da die Synergien in wissenschaftlicher, 
zeitlicher und personeller Hinsicht optimal ausgenützt werden können.

Beim wissenschaftlichen Programm der ÖGDC am Freitag haben wir diesmal den 
Schwerpunkt auf „Nägel“ gelegt. Neben Diagnostik und Basics werden Sie auch 
einige innovative neue OP-Techniken kennenlernen. Bei den Diakliniken aus un-
serem Dermatochirurgie-Netzwerk werden Ihnen wieder interessante Fälle aus den 
Abteilungen nähergebracht. 
Die Dermatochirurgie in der Genito-Analregion stellt oft eine große Herausforde-
rung dar. Wir bieten Ihnen einen detaillierten Überblick und widmen uns auch einem 
häufigen Problem, den Condylomen. 
Bei der Dermatoonkologie-Session werden die Behandlung des Basalioms kontro-
versiell diskutiert, die Sicherheitsabstände bei Tumorexcisionen hinterfragt und 
Neuigkeiten zur Sentinel-Lymphknoten-Biopsie erläutert.

Auch bei den Workshops gibt´s interessante Neuigkeiten: 
Neben den bewährten und beliebten praktischen Übungen bei Nahttechniken und 
Lappenplastiken soll ein mehrstündiger Nagelkurs die Ergänzung zu den theore-
tischen Grundlagen zum Vortrag bringen. 
Stets gut gebucht sind der Filler- und Botulinumtoxin-Kurs. 
Als besonderes Zuckerl für die Niederlassung sind interessante Fragen zu Hygiene-
richtlinien in der Ordination sowie Grundlagen der Liposuction gedacht.

Vorwort



Wir möchte ab heuer auch jährlich im Rahmen der Jahrestagung einen Laser-
sachkundekurs inklusive Zertifikat anbieten, da dies für jeden Laseranwender ein 
rechtliches Muss bedeutet. Hier sind vor allem unsere jungen Kollegen in Ausbildung 
angesprochen.

Besonders nahelegen möchten wir Ihnen auch die Abendveranstaltung in der 
Schlossbrasserie hoch über Linz mit einem herrlichen nächtlichen Blick auf die Stadt.

Wir freuen uns auf Sie.  

Mit lieben kollegialen Grüßen,

Ihre Organisatoren
	  	

Prim. Dr. Werner Saxinger, MSc	               Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Salmhofer
Präsident der ÖGDC  		                Präsident der Österr. Gesellschaft f. Phlebologie
Klinikum Wels-Grieskirchen		                und dermatologische Angiologie
				                  Medizinische Universität Graz



Veranstaltungsort – Vorträge, Workshops, Fachausstellung

Palais Kaufmännischer Verein – Veranstaltungszentrum
Landstraße 49/Bismarckstraße 1-3
4020 Linz
www.palaislinz.at

Veranstalter und wissenschaftliche Organisation

Österreichische Gesellschaft für Dermatochirurgie - ÖGDC
Prim. Dr. Werner Saxinger, MSc
www.oegdc.at

Österreichische Gesellschaft für Phlebologie und dermatologische Angiologie
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Salmhofer
www.phlebologie.at

Programmgestaltung

23. September 2016: Vorträge ÖGDC / Workshops Phlebologie
24. September 2016: Vorträge Phlebologie / Workshops ÖGDC
Der Lasersachkundekurs für medizinische Anwendungen läuft über beide Tage.

Tagungsbüro und Industrieausstellung

IFC – Ilona Fuchs Congress
Postfach 6, A-1106 Wien
Tel.: +43-(0)1-602 25 48
Fax: +43-(0)1-602 25 48-90
E-Mail: office@ifc.co.at
Web: www.ifc.co.at

Das Tagungsbüro ist ab 30 Minuten vor Vortragsbeginn und während des wissenschaftlichen 
Programms geöffnet.
Sie erreichen es vor Ort unter: +43-(0)650-432 46 36

Hotelbuchung

Hotel Park Inn by Radisson
unmittelbar neben dem Palais Kaufmännischer Verein und per Durchgang über die Tiefgarage 
auch direkt verbunden

Hessenplatz 16-18
4020 Linz

Allgemeines



Preise inklusive Frühstück (ohne Ortstaxe) 
Einzelzimmer € 123,- / Nacht
Doppelzimmer € 143,-/ Nacht

Zimmer aus dem Kontingent können per email an reservations.linz@rezidorparkinn.com oder 
telefonisch unter +43 732 777 100-3501 oder -3502 mit der Angabe „IFC – Ilona Fuchs Congress 
230916“ gebucht werden.

Anmeldung

Die Anmeldung ist gültig, sobald im Tagungsbüro sowohl die schriftliche Anmeldung als auch 
die Zahlung, bzw. die gültigen Kreditkartenangaben vorliegen. Die Anmeldung kann online 
über www.ifc.co.at vorgenommen werden, bzw. können Sie dort auch ein Anmeldeformular 
downloaden.

Workshops

Die Workshops werden in Kleingruppen abgehalten. Die Teilnehmerzahl ist limitiert. Vo-
raussetzung für die Workshopreservierung (außer bei den Workshops „Lasersachkunde für 
medizinische Anwendungen“ und „Hygienerichtlinien in der Ordination“) ist die rechtzeitige 
Einzahlung von Workshop- und Tagungsgebühr. Sollte ein Workshop bei Eintreffen Ihrer 
Anmeldung bereits ausgebucht sein, werden Sie vom Tagungsbüro verständigt und bereits 
einbezahlte Gebühren werden rückerstattet. Bei zu geringer Teilnehmerzahl können Work-
shops gestrichen werden.

DFP der ÖÄK

Die Tagung wird für das Diplom-Fortbildungs-Programm der Österreichischen Ärztekammer 
für das Fach Dermatologie und Venerologie approbiert.

Gesellschaftsabend – Dîner in der Schlossbrasserie Herberstein

Freitag, 23. September, 19.30 Uhr
Schlossberg 1a, 4020 Linz

Limitierte Teilnehmerzahl

Die Brasserie mit der besten Aussicht von Linz!
Das Restaurant mit großer Panorama-Terrasse mit Blick auf die Stadt und das Zusammenspiel 
aus historischer und moderner Architektur garantieren nicht nur eindrucksvolle Atmosphäre…
www.schlossbrasserie.at

Industrieausstellung

Am 23. und 24. September findet begleitend zum Vortragsprogramm eine informative Fach-
ausstellung statt.

Allgemeines



09.00		  Begrüßung W. Saxinger

09.10 – 10.30	 Schwerpunkt Nägel
		  Vorsitz: K. Böhler (Wien), W. Saxinger (Wels)

09.10 – 09.30	 Diagnostik und Differentialdiagnostik
		  G. Lechner (Wels)

09.30 – 09.50	 Anatomie-Grundlagen und Basics
		  K. Böhler (Wien)

09.50 – 10.30	 Neue OP-Techniken
		  Ch. Löser (Ludwigshafen)

10.30 – 11.00	 Kaffeepause und Besuch der Fachausstellung

11.00 – 12.30 	 Diakliniken
		  Vorsitz: K. Brugger-Jentsch (Salzburg), Ch. Löser (Ludwigshafen)	

		  Dermatochirurgisches Netzwerk

		  Präoperative Bildgebung bei Operationen am Nagel
		  K. Fischer (St. Pölten)

		  Neuralgiforme Schmerzen am Ringfinger
		  L. Tappeiner (Bozen, I)

		  Cyrano de Bergerac- oder wie man eine Nase modelliert
		  A. Rossmann (Innsbruck)

		  Moderne Kombinationstherapie bei Melanommetastasen
		  G. Lechner (Wels)

		  Subungualer Tumor der Großzehe
		  St. Scholz (Wiener Neustadt)

		  Wundheilungsstörung bei Einsatz von Integra
		  W. Pöppl (Wien)

		  Striäre Pigmentläsion
		  Th. Stockinger (Wien)

		  Akrales subunguales Melanom
		  A. Weiss (Wien)

		  Nekrotisierender Weichteildefekt mit Sepsis
		  A. Hintersteininger (Salzburg)

		  Therapieresistente Nageldystrophie
		  T. Thuile (Bozen, I)

12.30 – 14.00	 Mittagspause und Besuch der Fachausstellung

Vorträge ÖGDC	       	       23. September 2016



14.00 – 15.00	 Grenzbereiche Dermatochirurgie: Perigenitalregion
		  Vorsitz: J. Koller (Salzburg), St. Scholz (Wiener Neustadt)

14.00 – 14.45	 Dermatochirurgie in der Genito-Analregion
		  J. Koller (Salzburg)

14.45 – 15.00	 Condylomata acuminata: ein „lästiges“ Problem?
		  K. Nittmann (Wels)

15.00 – 15.30	 Kaffeepause und Besuch der Fachausstellung

15.30 – 17.00	 Dermatoonkologie
		  Vorsitz: Ch. Kunte (München), N. Lilgenau (Wien)

15.30 – 16.00	 Das Basaliom – der häufigste maligne Hauttumor.
		  Muss das Messer immer sein? Pro und Contra
		  Pro: S. Schuller-Petrovic (Wien) - Contra: R. Kunstfeld (Wien)

16.00 – 16.30	 Sicherheitsabstände bei malignen Hauttumoren?
		  Notwendig, sinnvoll oder obsolet?
		  N. Lilgenau (Wien)

16.30 – 17.00	 Was gibt es Neues zur Sentinel-LK-Biopsie?
		  Ch. Kunte (München), T. Geimer (München)

17.00		  Mitgliederversammlung der ÖGDC
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14.00 – 19.00	 Lasersachkunde für medizinische Anwendungen – Teil 1

		  G. Vees (Seibersdorf)

10.30 – 12.30 	 Moderne Wundverbände – für die Praxis

		  G. Menzinger (Wien)

		  für Ärzte, Pflegekräfte und Ordinationspersonal

10.30 – 12.30 	 Farbcodierte Duplexsonographie: hands-on Kurs

		  W. Salmhofer (Graz) 

		  Begrenzte Teilnehmerzahl!	

15.30 - 17.30	 Kompressionstherapie: hands-on Kurs

		  Ch. Stöberl (Wien)

		  für Ärzte, Pflegekräfte und Ordinationspersonal

15.30 - 17.30	 Sklerosierungstherapie – Workshop mit praktischen Übungen 

		  B. Partsch (Wien)

		  Begrenzte Teilnehmerzahl!

Workshops Phlebologie	       23. September 2016



08.00 – 17.30	 Lasersachkunde für medizinische Anwendungen – Teil 1

		  Fortsetzung des Kurses vom Freitag

09.00 – 12.00	 Nagelkurs

		  Ch. Löser (Ludwigshafen)

10.00 – 12.00	 Filler & Botulinumtoxin

		  S. Schuller-Petrovic (Wien)

10.00 – 12.00	 Nahttechniken

		  S. Gamper (Meran)

14.00 – 15.00	 Hygienerichtlinien in der Ordination

		  Ch. Wolf, MSc (Linz) (Ordinationsassistenz, Lehrkraft, Trainerin)

14.00 – 16.00	 Lappenplastiken – Pig-Face-Training 

		  St. Scholz (Wiener Neustadt)

Workshops ÖGDC	       	       24. September 2016

FACHKURZINFORMATION
 Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnelle Identifizierung neuer Erkenntnisse über die Sicherheit. Angehörige von Gesundheitsberufen sind aufgefor-
dert, jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung zu melden. Hinweise zur Meldung von Nebenwirkungen, siehe Abschnitt 4.8. der Fachinformation

BEZEICHNUNG DES ARZNEIMITTELS
OPDIVO 10 mg/ml Konzentrat zur Herstellung einer Infusionslösung.
Pharmakotherapeutische Gruppe: Antineoplastische Mittel, monoklonale Antikörper
ATC-Code: L01XC17

QUALITATIVE UND QUANTITATIVE ZUSAMMENSETZUNG
Jeder ml des Konzentrats enthält 10 mg Nivolumab.
Eine 4-ml-Durchstechflasche enthält 40 mg Nivolumab.
Eine 10-ml-Durchstechflasche enthält 100 mg Nivolumab.
Nivolumab wird mittels rekombinanter DNA-Technologie aus Ovarialzellen des Chinesischen Hamsters gewonnen.
Sonstige Bestandteile:
Natriumcitratdihydrat, Natriumchlorid, Mannitol (E421), Diethylentriaminpentaessigsäure (Pentetsäure), Polysorbat 80, Natriumhydroxid (zum Einstellen des pH-Werts), Salzsäure (zum Einstellen des 
pH-Werts), Wasser für Injektionszwecke
Jeder ml des Konzentrats enthält 0,1 mmol (2,5 mg) Natrium.
ANWENDUNGSGEBIETE
Melanom
OPDIVO ist als Monotherapie oder in Kombination mit Ipilimumab bei Erwachsenen für die Behandlung des fortgeschrittenen (nicht resezierbaren oder metastasierten) Melanoms indiziert.
Im Vergleich zur Nivolumab Monotherapie wurde in der Kombination Nivolumab mit Ipilimumab nur bei Patienten mit niedriger Tumor PD-L1-Expression ein Anstieg des progressionsfreien Überlebens 
(PFS) gezeigt (siehe Abschnitte 4.4 und 5.1 der Fachinformation).
Nicht-kleinzelliges Lungenkarzinom (NSCLC)
OPDIVO ist zur Behandlung des lokal fortgeschrittenen oder metastasierten nicht-kleinzelligen Lungenkarzinoms (NSCLC) nach vorheriger Chemotherapie bei Erwachsenen indiziert.
Nierenzellkarzinom (RCC)
OPDIVO ist als Monotherapie bei Erwachsenen zur Behandlung des fortgeschrittenen Nierenzellkarzinoms nach Vortherapie indiziert.

GEGENANZEIGEN
Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der in Abschnitt 6.1 (der Fachinformation) genannten sonstigen Bestandteile.
INHABER DER ZULASSUNG
Bristol Myers Squibb Pharma EEIG, Uxbridge Business Park, Sanderson Road, Uxbridge UB8 1DH
Vereinigtes Königreich
Kontakt in Österreich: Bristol-Myers Squibb GesmbH, Wien, Tel. +43 1 60143 -0
VERSCHREIBUNGSPFLICHT/APOTHEKENPFLICHT
NR, apothekenpflichtig

STAND: 07/2016

Weitere Angaben, insbesondere zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Mitteln oder sonstige Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit 
sowie Nebenwirkungen sind der veröffentlichten Fachinformation  zu entnehmen.



08.30 – 10.15	 Thrombose und Antikoagulation
		  Vorsitz: W. Salmhofer (Graz), K. Forstner (Salzburg)

		  Rezidivthrombose
		  K. Forstner (Salzburg)

		  Direkte orale Antikoagulantien
		  M. Hirschl (Wien)

		  Antikoagulation – praktische Aspekte
		  B. Dieplinger (Linz)

		  Mögliche Alternativen zur klassischen Antikoagulation? 
		  Aspirin und Sulodexide
		  W. Salmhofer (Graz)

10.15 - 10.45	 Kaffeepause und Besuch der Fachausstellung

10.45 – 12.15	 Ulcus cruris	
		  Vorsitz: B. Binder (Graz), G. Menzinger (Wien)

		  Die Schlacht am Wundgrund
		  A. Schwarzkopf (Bad Bocklet/D)

		  MRSA und Ulcus cruris
		  B. Binder (Graz)

		  Pyoderma gangränosum
		  R. Müllegger (Wiener Neustadt)

12.15 – 12.30	 Peregrinipreis-Verleihung

12.30 – 13.00	 Jahreshauptversammlung der ÖGP

12.30 – 14.00	 Mittagspause und Besuch der Fachausstellung

14.00 - 15.00	 Diakliniken
		  Vorsitz: B. Binder (Graz), Ch. Stöberl (Wien)

		  Necrobiosis lipoidica – eine therapeutische Herausforderung
		  A. Niederkorn, B. Binder, (Graz)

		  Thrombose ?
		  M. Geroldinger-Simic, J. Jabkowski, (Linz)

		  Der Wundabstrich- eine fragwürdige diagnostische Intervention
		  W. Pöppl, (Wien)

		  Retroauriculäres Ulcus
		  C. Schaunig, R. Hofmann-Wellenhof, B. Unger, W. Salmhofer,  (Graz)

		  Beinödem mit Hintergrund
		  Ch. Stöberl (Wien)

15.00 – 15.30	 Kaffeepause und Besuch der Fachausstellung

Vorträge Phlebologie	       24. September 2016



15.30 - 17.15	 Varizentherapie (endovenös, Schaum)
		  Vorsitz: S. Schuller-Petrovic (Wien), K. Böhler (Wien)

		  Endovenöse Laser - Ablation mit oder ohne Tumeszenz?
		  S. Schuller-Petrovic (Wien)

		  Erste Erfahrungen mit MOCA (mechanochemische Ablation)
		  S. Tzaneva (Wien)

		  Schaumverödung mit physiologischen Gasen- 7 Jahres Ergebnisse 
		  B. Partsch (Wien)

		  Schaumverödung vs. Exhärese von varikösen Seitenästen: Effizienz, 	
		  Ästhetik, Patientenzufriedenheit
		  K. Böhler (Wien)

		  Doppelter Behandlungszyklus erhöht die Erfolgsrate bei segmentaler RF 	
		  Ablation der Stammvenen (Peregrinipreis 2015)
		  S. Schuller (Wien), M.D. Pavlovic (Ljubljana), B. Schuller-Lukic (Wien), 
		  S. Schuller-Petrovic (Wien)		

		  Length and duration of saphenous vein spasm induced immediately prior 	
		  to foam sclerotherapy
		  M. Pavlovic (Ljubljana/SLO)

Vorträge Phlebologie	       24. September 2016



Teilnahmegebühren
				              bis 23.8.2016	     	           ab 24.8.2016
Kongressticket (23.+24.9.) 
Mitglieder				    260,-			   290,-
Allgemein				    300,-			   330,-
Ärzte in Ausbildung*			   150,-			   180,-

Tagesticket (23. oder 24.9.)
Mitglieder				    150,-			   170,-
Allgemein				    170,-			   190,-
Ärzte in Ausbildung*			   120,-			   140,-

Workshop Hygienerichtlinien***
Mitglieder				    130,-			   140,-
Allgemein				    140,-			   150,-
Ärzte in Ausbildg.*	/OrdinationsassitentInnen	    70,-			      75,-

Workshop Lasersachkunde (zweitägig)***	 330,-			   350,-

Kombi-Ticket
(Vorträge ÖGDC Freitag Vormittag +		  430,-			   450,-
Workshop Lasersachkunde)

sonstige Workshops - pro gebuchtem Workshop				  
Mitglieder				    250,-			   280,-
Allgemein				    300,-			   330,-
Ärzte in Ausbildung**			   150,-			   180,-

Abend in der Schloßbrasserie, 23. 9.	   	   60,-			     60,-
* mit Bestätigung des Abteilungsleiters
** gilt nur für die Workshops Nahttechniken und Lappenplastiken
*** diese Workshops können auch ohne Buchung des Vortragsprogramms gebucht werden

Zahlung

Einzahlung auf das Tagungskonto „Jahrestagung ÖGDC – Phlebologie 2016“
IBAN: AT48 2011 1282 1835 3302
BIC: GIBAATWW
oder
Zahlung mit Kreditkarte (MasterCard oder VISA)

Stornokonditionen

Stornierungen müssen schriftlich erfolgen. Bei Stornierungen bis einschließlich 6. September 
2016 werden folgende Bearbeitungsgebühren in Rechnung gestellt:
Tagungsgebühren		  € 20,-
Gebühren pro Workshop	 € 40,-
Bei Stornierungen nach dem 6. September 2016 können keine Gebühren rückerstattet wer-
den.

Teilnahmegebühren & Zahlung



Binder, PD Dr. Barbara, Univ.-Klinik für Dermatologie und Venerologie, Medizinische Universität Graz, 
Auenbruggerplatz 8, A-8036 Graz

Böhler, Univ.-Prof. Dr. Kornelia, Abteilung für Allgemeine Dermatologie, Univ.-Klinik für Dermatologie 
und Venerologie, Medizinische Universität Wien, Währinger Gürtel 18-20, A-1090 Wien

Brugger-Jentsch, Dr. Karin, Univ.-Klink für Dermatologie, Universitätsklinikum der PMU, Müllner Haupt-
straße 48, A-5020 Salzburg

Dieplinger, OA PD Dr. Benjamin, B&S Zentrallabor, Krankenhaus Barmherzige Brüder und Barmherzige 
Schwestern, Seilerstätte 4, A-4010 Linz

Fischer, Mag. Dr. Kerstin, Ambulanz für Haut- und Geschlechtskrankheiten, Univ.-Klinikum St. Pölten, 
Propst-Führer-Straße 4, A-3100 St. Pölten

Forstner, OA Dr. Karl, Univ.-Klinik für Dermatologie, Universitätsklinikum der PMU, Müllner Hauptstraße 
48, A-5020 Salzburg

Gamper, Dr. Simon, FA für Dermatologie und Venerologie, Sparkassenstraße 23, I-39012 Meran

Geroldinger-Simic, Dr. Marija, Abteilung für Dermatologie und Venerologie, KH der Elisabethinen, Fadin-
gerstraße 1, A-4020 Linz

Hintersteininger, Dr. Arno, Univ.-Klinik für Dermatologie, Universitätsklinikum der PMU, Müllner Haupt-
straße 48, A-5020 Salzburg

Hirschl, Prim. Univ.-Prof. Dr. Mirko, Angiologie, Hanusch-Krankenhaus, Heinrich-Collin-Straße 30, A-1140 
Wien

Koller, OA Dr. Josef, Univ.-Klinik für Dermatologie, Universitätsklinikum der PMU, Müllner Hauptstraße 
48, A-5020 Salzburg

Kunstfeld, Univ.-Prof. Dr. Rainer, Abteilung für Allgemeine Dermatologie, Univ.-Klinik für Dermatologie 
und Venerologie, Währinger Gürtel 18-20, A-1090 Wien

Kunte, Chefarzt PD Dr. Christian, Abteilung für Dermatochirurgie und Dermatologie, Artemed Fachklinik 
München GmbH & Co.KG, Mozartstraße 14a - 16, D-80336 München

Lechner, OA Dr. Gernot, Abteilung für Dermatologie, Klinikum Wels - Grieskirchen, Grieskirchnerstraße 
42, A-4600 Wels

Lilgenau, OA Dr. Nikolaus, Abteilung für Dermatologie, KA Rudolfstiftung, Juchgasse 25, A-1030 Wien

Löser, OA Dr. Christoph, Hautklinik, Hauttumorzentrum, Klinikum Ludwigshafen, Bremserstraße 79, 
D-67063 Ludwigshafen

Menzinger, Dr. Gabriele, FÄ für Dermatologie und Venerologie, Heiligenstädter Straße 113, A-1190 Wien

Müllegger, Prim. Univ.-Prof. Dr. Robert, Abteilung für Dermatologie und Venerologie, LK Wiener Neu-
stadt, Corvinusring 3-5, A-2700 Wiener Neustadt

Niederkorn, Dr. Anna, Univ.-Klinik für Dermatologie und Venerologie, Medizinische Universität Graz, 
Auenbruggerplatz 8, A-8036 Graz

Nittmann, OA Dr. Karin, Abteilung für Dermatologie und Angiologie, Klinikum Wels - Grieskirchen, Gries-
kirchner Straße 42, A-4600 Wels

Referenten



Partsch, Dr. Bernhard, FA für Dermatologie und Venerologie, Angiologie, Martinstraße 1, A-1180 Wien

Pavlovic, Prof. Dr. Milos, DCP-VENEX Centre, Parmova 53, SLO-1000 Ljubljana

Pöppl, Dr. Wolfgang, Abteilung für Allgmeine Dermatologie, Univ.-Klinik für Dermatologie und Venerolo-
gie, Währinger Gürtel 18-20, A-1090 Wien

Rossmann, Dr. Angelika, Univ.-Klinik für Dermatologie und Venerologie, Medizinische Universität Inns-
bruck, Anichstraße 35, A-6020 Innsbruck

Salmhofer, Univ.-Prof. Dr. Wolfgang, Univ.-Klinik für Dermatologie und Venerologie, Medizinische Univer-
sität Graz, Auenbruggerplatz 8, A-8036 Graz

Saxinger, MSc, Prim. Dr. Werner, Abteilung für Dermatologie und Angiologie, Klinikum Wels - Grieskir-
chen, Grieskirchnerstraße 42, A-4600 Wels

Schaunig, Dr. Caroline, Univ.-Klinik für Dermatologie und Venerologie, Medizinische Universität Graz, 
Auenbruggerplatz 8, A-8036 Graz

Scholz, OA Dr. Stefan, Abteilung für Dermatologie, Landesklinikum Wiener Neustadt, Corvinusring 3-5, 
A-2700 Wiener Neustadt

Schuller, Dr. Spiro, FA für Dermatologie und Venerologie, Venex - Zentrum für minimal invasive Ven-
entherapie und ästhetische Dermatologie, Alser Straße 47/20, A-1080 Wien

Schuller-Petrovic, Univ.-Doz. Dr. Sanja, FÄ für Dermatologie und Venerologie, Venex - Zentrum für mini-
mal invasive Venentherapie und ästhetische Dermatologie, Alser Straße 47/20, A-1080 Wien

Schwarzkopf, PD Dr. Andreas, Institut Schwarzkopf, Mangelsfeld 16, D-97708 Bad Bocklet

Stockinger, Dr. Theresa, Abteilung für Dermatologie, KA Rudolfstiftung, Juchgasse 25, A-1030 Wien

Stöberl, OÄ Dr. Christiane, Abteilung für Dermatologie, KA Rudolfstiftung, Juchgasse 25, A-1030 Wien

Tappeiner, Dr. Lukas, Abteilung für Dermatologie, Krankenhaus Bozen, Lorenz Böhler Straße 5, I-39100 
Bozen

Thuile, Dr. Tobias, Abteilung für Dermatologie, Krankenhaus Bozen, Lorenz Böhler Straße 5, I-39100 
Bozen

Tzaneva, PD Dr. Stanislava, Abteilung für Allgemeine Dermatologie, Univ.-Klinik für Dermatologie und 
Venerologie, Währinger Gürtel 18-20, A-1090 Wien

Vees, DI Dr. Georg, Seibersdorf Labor GmbH, Forschungszentrum, A-2444 Seibersdorf

Weiss, OÄ Dr. Alina, Dermatologische Abteilung, KH Hietzing mit Neurologischem Zentrum Rosenhügel, 
Wolkersbergenstraße 1, A-1130 Wien

Wolf, Christine MSc., Ordinationsassistenz, Lehrkraft, Trainerin, Mozartstraße 3, A-4020 Linz
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Konzentrat zur Herstellung
einer Infusionslösung 10 mg/ml

© Bristol-Myers Squibb, 1506AT16PR02324-04; 04/2016Fachkurzinformation siehe Seite XX.

*OPDIVO® ist als Monotherapie bei Erwachsenen zur Behandlung des fortgeschrittenen Nierenzellkarzinoms nach Vortherapie indiziert. #OPDIVO® ist zur Behandlung des lokal 
fortgeschrittenen oder metastasierten nicht-kleinzelligen Lungenkarzinoms (NSCLC) nach vorheriger Chemotherapie bei Erwachsenen indiziert. §OPDIVO® ist als Monotherapie 
bei Erwachsenen für die Behandlung des fortgeschrittenen (nicht resezierbaren oder metastasierten) Melanoms indiziert.
1. OPDIVO®-Fachinformation, in der aktuellen Fassung

T-Zellen schützen. Immunantwort stärken.

Melanom§ 1L
fortgeschritten 
(nicht resezierbar
oder metastasiert)
Juni 2015 

sq-NSCLC# 2L
lokal fortgeschritten 
oder metastasiert mit
plattenepithelialer 
Histologie
Juli 2015

nsq-NSCLC# 2L
lokal fortgeschritten
oder metastasiert
Histologie-unabhängig
April 2016

RCC* 2L
fortgeschritten
April 2016

Therapieziel: Langzeitüberleben für 
noch mehr Patienten.1

Wir möchten Ihre Erwartungen
erneut übertre� en.
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